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Beromünster aktuell
Beromünster · Gunzwil · Neudorf · Schwarzenbach

Die Traktandenliste der Gemeinde-
versammlung vom 1. Dezember um-
fasst insgesamt vier Traktanden. Ne-
ben dem Beschluss über das Budget 
2022 wird über die Gemeindeinitiati-
ve für eine zeitgemässe Gemeinde-
versammlung: sämtliche Sach- und 
Wahlgeschäfte an die Urne – «mehr 
Demokratie für alle» abgestimmt. 
Wie jedes Jahr im Dezember wird 
auch im 2021 der Innovations- und 
Förderpreis verliehen. 
 
Die Gemeindeinitiative verlangt die 
Abschaffung der Gemeindeversamm-
lung durch Änderung der Gemeinde-
ordnung der Gemeinde Beromünster. 
Wird die Initiative angenommen, wer-
den sämtliche Sachabstimmungen und 
Wahlen der Gemeinde Beromünster 
ausschliesslich an der Urne erfolgen. 
Das Budget 2022 rechnet mit einem 
 Aufwandüberschuss von rund Fr. 
2752743. Dies bei einem Gesamtauf-
wand von rund 51 Millionen Franken. 
Trotz der vorgesehenen grossen Inves-
titionen in allen Ortsteilen ist es das 
Ziel des Gemeinderates, den Steuer-
fuss auch in den Folgejahren bei 1.85 
Einheiten beizubehalten. 
Jedes Jahr für Spannung sorgt die Ver-
leihung des Innovations- und Förder-
preises der Gemeinde Beromünster. 
Wer den Check über Fr. 1000.00 dieses 
Jahr in Empfang nehmen darf, wird an 

der Gemeindeversammlung bekannt 
gegeben. Weitere Infos zu den Geschäf-
ten finden Sie in der Botschaft zur Ge-
meindeversammlung, die in sämtliche 
Haushalte verschickt wurde oder unter 
www.beromünster.ch. Aus organisato-
rischen Gründen ist eine Anmeldung 
unter www.beromuenster.ch oder per 
Telefon 041 932 14 14 erwünscht. Der 
Gemeinderat freut sich, die stimmbe-
rechtigten Einwohner zahlreich zu be-
grüssen. 
 
 
 
 

Gemeindeversammlung 
vom 1. Dezember 2021 

Ort: Lindenareal Gunzwil, Linden-
halle, Grasweg  10, 6222 Gunzwil  
Datum: Mittwoch, 1. Dez. 2021  
Zeit: 19.30 Uhr 
 
Traktanden:  
1. Beschlussfassung Gemeindeinitia-

tive für eine zeitgemässe Gemein-
deversammlung: sämtliche Sach- 
und Wahlgeschäfte an die Urne – 
«mehr Demokratie für alle» 

2. Budget 2022: 
2.1 Kenntnisnahme des Aufgaben-   
      und Finanzplans 2022–2025 
2.2 Beschluss über das Budget  
      2022 mit Steuerfuss 

3. Verleihung Innovations- und 
Förderpreis der Gemeinde Bero-
münster 2021 

4. Orientierungen / Verschiedenes 

Informationen zu den eidgenössi-
schen und kantonalen Abstimmun-
gen vom 28. November 2021 
 
Am Sonntag, 28. November 2021, 
finden folgende eidgenössische und 
kantonale Abstimmungen statt: 
 
Eidgenössische Volksabstimmungen 
– Volksinitiative vom 7. November 

2017 «Für eine starke Pflege» 
(Pflegeinitiative) 

– Volksinitiative vom 26. August 2019 
«Bestimmung der Bundesrichterin-
nen und Bundesrichter im Losver-
fahren»(Justiz-lnitiative) 

– Änderung vom 19. März 2021 des 
Bundesgesetzes über die gesetzli-
chen Grundlagen für Verordnungen 
des Bundesrates zur Bewältigung  
der Coivd-19-Epidemie (Covid-19-
Gesetz) (Härtefälle, Arbeitslosenver-
sicherung, familienergänzende Kin-
derbetreuung, Kulturschaffende, 
Veranstaltungen) 

 
Kantonale Volksabstimmung 
– «Neubau eines Verwaltungsgebäu-

des am Seetalplatz in Luzern Nord 
(Emmen)» 

Die Abstimmungsunterlagen wurden 
an alle Stimmberechtigten der Ge-
meinde Beromünster zugestellt.  
Bitte vergessen Sie nicht, Ihren 
Stimmrechtsausweis zu unterzeich-
nen. Ansonsten ist Ihre Stimmabgabe 
ungültig. Bitte beachten Sie, dass das 

Urnenbüro bis 11.00 Uhr geöffnet 
hat. Später eintreffende Couverts 
können für die Resultatermittlung 
nicht mehr berücksichtigt werden. 
Die Stimmberechtigten der Gemein-
de Beromünster werden herzlich ein-
geladen, an den Abstimmungen teil-
zunehmen. 
 
Informationen 
aus dem Bereich Steuern 
 
Fälligkeitsanzeige 
Mitte November wurden die Fällig-
keitsanzeigen für die Steuern 2021 
zugestellt. Eine Fälligkeitsanzeige er-
hielten diejenigen Steuerkunden, 
welche die Steuern 2021 noch nicht 
beglichen haben. Es handelt sich 
hierbei nicht um eine Mahnung. Sie 
dient lediglich dazu, den offenen 
Steuerbetrag mitzuteilen und auf die 
Fälligkeit aufmerksam zu machen. 
Bitte beachten Sie, dass die Akonto-
rechnungen für das Jahr 2021 bis zum 
31. Dezember 2021 zur Zahlung fällig 
sind. Wir bedanken uns bei allen 
Steuerkunden, welche die Akonto-
zahlungen bereits geleistet haben. 
 
Einzahlungsscheine Steuern 2022 
Falls Sie schon frühzeitig mit den 
Akontozahlungen für das neue Steu-
erjahr 2022 beginnen wollen, dürfen 
Sie sich gerne beim Steuerteam mel-
den. Wir werden Ihnen sobald als 
möglich die Einzahlungsscheine für 
die Vorauszahlung zustellen, damit 

Sie die Referenznummer anpassen 
können. Wird die Referenznummer 
nicht angepasst, werden die Zahlun-
gen auf einem alten Steuerjahr gutge-
schrieben. 
 
Neues Format für 
Einzahlungsscheine 
Aktuell erfolgt die Umstellungen der 
bestehenden orangen Einzahlungs-
scheine auf die neuen QR-Einzah-
lungsscheine. Bitte beachten Sie, 
dass Zahlungen mit den orangen Ein-
zahlungsscheinen nur noch bis Sep-
tember 2022 verarbeitet werden kön-
nen. Wir bitten Sie daher, bestehende 
Daueraufträge frühzeitig anzupassen. 

Neuigkeiten aus der Gemeindeverwaltung

Um die Qualität zu sichern, hat der 
Kanton Luzern vor zwei Jahren im 
Rahmen der Aufgaben und Finanzre-
form neue Rahmenbedingungen für die 
Musikschulen beschlossen. Kleine Mu-
sikschulen mit weniger als 500 Fachbe-
legungen werden neu nicht mehr finan-
ziell unterstützt, darunter fällt auch die 
Musikschule Triengen (mit Schlier-
bach), die nun mit der Musikschule Mi-
chelsamt fusionieren will. Die Lernen-
den und 20 Musiklehrpersonen werden 
übernommen. Eine Idee, die auch im 
Michelsamt gut ankommt. Wie Enrico 
Calzaferri und Susanne Bättig von der 
Schulleitung der Musikschule Michels-
amt sagen, hat eine Fusion auch für das 
Michelsamt Vorteile. 
 
Enrico Calzaferri und Suanne Bät-
tig; Wo steht die Fusion und ab 
wann gehen die Musikschule Mi-
chelsamt und die Musikschule 
Triengen gemeinsame Wege? 
Calzaferri: Am 19. Dezember ent-
scheidet die Gemeinde Triengen an 
der Urne über die Fusion. Fällt der 
Entscheid positiv aus, wird die Fusi-
on im August 2022, also aufs neue 
Schuljahr hin, umgesetzt. Ab dem 1. 
Januar 2023 werden dann auch die 
Buchhaltungen zusammengeführt. 
 
Wo steht man derzeit? Ist man 
auf Kurs? 
Calzaferri: Ja. Man war sich sehr 
schnell, sehr einig. Wir können die 
Fusionsarbeiten aber erst aufnehmen, 
wenn in Triengen der Entscheid gefal-
len ist. Bei den Trägergemeinden Ri-
ckenbach und Beromünster liegt der 
Vertrag den Gemeinderäten zur Un-
terschrift vor und in Schlierbach wur-
de dieser bereits ratifiziert. 
 
Wie sieht die Belegung bei der Mu-
sikschule Michelsamt aus? Wäre 
ein Alleingang machbar gewesen? 

Bättig: Ja, ein Alleingang wäre gut 
machbar gewesen. Die  Musikschule 
Michelsamt hat etwas über 700 Fach-
belegungen, an der Musikschule 
Triengen sind es etwa 200.  
Calzaferri: An diesem Beispiel sieht 
man auch, was die Grösse einer Musik-
schule für die Pensen der Lehrpersonen 
bedeutet. Obwohl wir mehr als dreimal 
so viele Nennungen haben, haben wir 
mit 40 Lehrpersonen nur doppelt so 
viele wie Triengen. Langfristig können 
wir als grössere Musikschule die At-
traktivität als Arbeitgeberin steigern, in-
dem wir pro Lehrperson ein höheres 
Pensum bzw. grössere Klassen anbieten 
können. 
 
Werden alle Lehrer übernommen 
oder gibt es mit der Fusion auch 
 Opfer? 
Calzaferri:  Es wird niemand entlas-
sen, aber in Zukunft werden Vakan-
zen nach Möglichkeit intern besetzt 
und dadurch wird das Gremium mit 
der Zeit kleiner. 
 
Der Vorteil für die Musikschule 
Triengen liegt auf der Hand. Gibt es 
auch Vorteile für das Michelsamt? 
Bättig: Ja. Etwa im Bereich der En-
sembles, wo wir künftig auf grössere 
und ausgewogenere Besetzungen 
hoffen. Mit der Grösse werden auch 
das Repertoire und die damit verbun-
denen  Möglichkeiten spannender. 
Für die Musizierenden ist dies auf je-
den Fall motivierend, mit mehr 
Gleichgesinnten zu proben und grös-
sere Projekte zu realisieren. 
Calzaferri: Genau. Die Musikschule Mi-
chelsamt profitiert auch. Etwa bei einem 
Nischeninstrument wie der Oboe, wo 
der Musiklehrer nur zwei, drei Schüler 
unterrichtet. Mit der Fusion haben wir 
die Hoffnung, dass die Pensen für die 
Lehrpersonen mittelfristig steigen. 
Bättig: Und auf Leitungsebene wer-

den wir inskünftig als Dreierteam un-
terwegs sein und können die Aufga-
ben nach Stärken und Vorlieben auf-
teilen und so vom gegenseitigen 
Know-how profitieren. 
 
Triengen liebäugelte auch mit einer 
Fusion mit der Musikschule Sursee. 
Wie konnte die Musikschule Mi-
chelsamt von sich überzeugen? 
Calzaferri: Das ist eine gute Frage, 
das müsste die Musikschule in Trien-
gen beantworten. 
Bättig: Ich denke ein Faktor war die 
gute Zusammenarbeit, die wir seit 
Jahren pflegen. Wir arbeiten beim 
jährlichen Stufentest bereits sehr gut 
zusammen und einige Holzbläser:in-
nen aus dem Michelsamt spielen be-
reits in der Jugendmusik Surental mit. 
Zudem haben wir eine ähnlichere 
Struktur und sind geografisch fast 
komplett dezentral. 

Also müssen die Trienger Schüler 
nun nicht ins Michelsamt reisen, 
um Flöte zu lernen? 
Bättig: Nein, das Ziel ist, dass die 
Lernenden von der Fusion nichts 
merken. Sowohl Konzerte als auch 
der Unterricht werden weiterhin 
dezentral in allen Ortsteilen der 
vier Gemeinden stattfinden. 
Calzaferri: Einzig die grossen En-
sembles werden nur an einem Ort 
geführt. Dies wäre aber sowieso 
unumgänglich, wenn ein Ensemble 
an der Musikschule Michelsamt 
nicht genügend Anmeldungen hat.  
 
Und finanziell? Es wurde kommu-
niziert die Schulgelder würden an-
geglichen… 
Calzaferri: Die Kosten bleiben grund-
sätzlich gleich. In Triengen kann es 
zu kleinen Veränderungen kommen, 
die sind aber kosmetischer Natur. 

Was heisst kosmetischer Natur? 
Es kann beispielsweise sein, dass ein 
Angebot zehn Franken mehr kostet. 
Dafür gibt es für die Trienger neue 
Rabatte, welche die Musikschule Mi-
chelsamt bereits kennt, etwa den 
Zehn-Prozent-Rabatt auf das zweite 
Kind. Insgesamt bleiben die Kosten 
gleich. Das gilt auch für das Michels-
amt. 
 
Wie steht die Musikschule Michels-
amt zu weiteren Fusionen? Gibt es 
da noch Kandidaten? 
Calzaferri: Nein. In der Umgebung 
sind nun alle Musikschulen gut ver-
sorgt bzw. sie werden durch die neu-
en Vorgaben zu Fusionen gedrängt 
und diese sind allerorts bereits aufge-
gleist. Wir sind ein Grenzgebiet und 
können auch nicht in alle Richtungen 
fusionieren. 
 
Noch unklar ist, wie die neue Mu-
sikschule dereinst heissen soll. Es 
gab einen Aufruf an die Bevölke-
rung Namensvorschläge zu ma-
chen. Haben viele mitgemacht? 
Calzaferri: Wir haben aus der Bevöl-
kerung noch keine Ideen dazu be-
kommen. Der Name wurde noch 
nicht definiert, wir sind immer noch 
auf der Suche. 
Bättig: Wir nehmen Vorschläge gerne 
bis Ende Monat unter info@msmi-
chelsamt.ch entgegen. 
 
Was wurde noch nicht angespro-
chen? Sie haben das letzte Wort. 
Calzaferri: Eine direkte Busline von 
Neudorf über Beromünster, Ricken-
bach, via Schlierbach nach Triengen 
wäre schön. (lacht) 
 
 
 

Interview: 
Sandro Portmann 

Susanne Bättig und Enrico Calzaferri im Gespräch zur Fusion der Musikschulen Michelsamt und Triengen 

«Man war sich sehr schnell, sehr einig»

«Im Bereich der Ensembles hoffen wir auf eine grössere Besetzung», so die 
Musikschulleiter Susanne Bättig und Enrico Calzaferri. (Bild: spo)
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Der Gemeinderat Beromünster hat 
an seinen fünf Sitzungen vom 16. 
September bis 11. November 2021 
unter anderem: 
– An folgenden Vernehmlassungen 

teilgenommen: Teilrevision Sozial-
hilfegesetz, Änderung des Einfüh-
rungsgesetzes zum Bundesgesetz 
über Schuldbetreibung und Kon-
kurs, Planungsbericht Gleichstel-
lung 2022 – 2025, Änderung des 
Kulturförderungsgesetzes für den 
Zusammenschluss des Natur-Mu-
seums und des Historischen Muse-
ums zum Luzerner Museum, Ent-
wurf der Ausführungsbestimmun- 
gen für den Beitritt zur revidierten 
Interkantonalen Vereinbarung über 
das öffentliche Beschaffungswesen 
sowie Teilrevision Waldentwick-
lungsplan WEP. 

– Der Aufgaben- und Finanzplan für 
die Periode 2022 bis 2027 und das 
Budget für das Jahr 2022 verab-
schiedet. 

– Die Ausschreibungs- und Submis-
sionsunterlagen für die Neuorgani-
sation der Grüngutsammlung ge-
nehmigt. 

– Edith Galli-Bühler als Mitglied des 
Stiftungsrates der Alterswohnsied-
lung Gunzwil für die Amtsperiode 
01.01. 2022 bis 31.12. 2025 wieder 
gewählt. Gemäss Statuten der Stif-
tung Alterswohnsiedlung wählt der 
Gemeinderat ein Mitglied in den 
Stiftungsrat, welcher aus 3–5 Mit-
gliedern besteht. 

– Am 12. Dezember und 19. Dezem-
ber 2021 von 10.00 bis 17.00 Uhr je 
einen Sonntagsverkauf in der Ge-
meinde Beromünster bewilligt. 

Aus dem Gemeinderat
Amrein AG, Saffental 5, 6221 Ri-
ckenbach / Erweiterung Kiesgrube 
Saffental, Kies-Abbau Etappe IV auf 
Grundstück Nr. 967, Saffental 5, 
Gunzwil 
 
Brita Wasser-Filter-Systeme AG, Gass- 
matt 6, 6025 Neudorf / Neue Fassa-
denverkleidung auf Grundstück Nr. 
1044, Gassmatt 6, Neudorf 
 
CASAME Immobilien AG, Don Bos-
costrasse 28, 6215 Beromünster / Ab-
bruch bestehendes Wohnhaus (Nr. 
64), Ersatzneubau Mehrfamilienhaus 
auf Grundstück Nr. 336, Don Bosco-
strasse 28, Beromünster 
 
Conrad Maria, Mittelhof 1, 6025 
Neudorf und Wey Benedikt, Neu-
mattstrasse 3, 6048 Horw / Anbau 
Gewerbegebäude an bestehendes 
Wohnhaus sowie Abbruch Scheune 
(Nr. 14a) und Garage (Nr. 14b) auf 
Grundstücke Nr. 795 und Nr. 1307, 
Mittelhof 1, Neudorf 
 
Einwohnergemeinde Beromünster 
Fläcke 1, 6215 Beromünster / Sanie-
rung 300m Schiessanlage Gunzwil 
(teilweiser Rückbau Scheibenstand, 
Sanierung belasteter Kugelfang) auf 
Grundstück Nr. 539, Bogeten, Gunz-
wil 
 
Emmenegger Anton, Hinterfeld 1, 
6025 Neudorf / Nachträgliches Bau-
bewilligungsverfahren für Neubau 
Gartenhaus, Hot Tub, Autounter-
stand, Velounterstand und Windfang 
sowie Rückbau Scheunenanbau auf 
Grundstück 599, Hinterfeld 1 und 2, 
Neudorf 

Furrer André und Furrer-Merz Mi-
chelle, Lüsch 3, 6215 Schwarzenbach 
/ Umbau Bauernhaus auf Grundstück 
Nr. 128, Lüsch 4, Schwarzenbach 
 
Furrer Sandra und Patrick, Oezlige 
35, 6215 Beromünster / Neubau Ein-
familienhaus auf Grundstück Nr. 
797, Chappelhof 14, Beromünster 
 
Galliker Markus, Ohmelinge 3, 6024 
Hildisrieden / Sanierung Wohnhaus 
mit Einbau 2-Zimmerwohnung so-
wie Umbau Schweinescheune zu 
 Pferdestall und Scheune zu Lager 
und Einstellraum, Ersatz Ölheizung 
durch Erdwärmesonde auf Grund-
stücke Nr. 368 und 1619, Sonneberg 
1, Gunzwil 
 
Garage Erni Neudorf AG, Luzerner-
strasse 54, 6025 Neudorf / Sanierung 
Wohnhaus auf Grundstück Nr. 50, 
Luzernerstrasse 54, Neudorf 
 
Gaudis AG, Industriestrasse 18, 6215 
Beromünster / Nachträgliche Bewil-
ligung für Bürocontainer und Kühl-
zelle in Zelt sowie Beschriftung 
 Fassade und Beschilderung auf 
Grundstück Nr. 768, Industriestrasse 
18, Beromünster 
 
Lisebach Hansjörg, Winon 8, 6215 
Beromünster / Überdachung Laufhof 
(GVL-Nr. 9a) und Ersatzbau Kälber-
stall (GVL-Nr 9e) auf Grundstück Nr. 
1194, Winon 8, Gunzwil 
 
Ottiger Armin, Linden 2, 6025 Neu-
dorf / Erstellen 6. Hochsilo auf 
Grundstück Nr. 855, Linden 2, Neu-
dorf 

Baubewilligungen 7. September 2021 – 15. November 2021

Der Gemeindepräsident freut sich 
auf Ihre Inputs zur Gemeinde
An folgendem Datum nimmt sich 
Gemeindepräsident Hans-Peter 
Arnold Zeit für Ihre Anliegen: 
 
Freitag, 3. Dezember 2021, 
16.00 – 18.00 Uhr 
Montag, 24. Januar 2022, 
16.00 – 18.00 Uhr 
 
Bitte melden Sie sich vorgängig bei 
Daniel Bucher, Gemeindeschreiber, 
Telefon 041 932 14 18 oder E-Mail: 
daniel.bucher@beromuenster.ch um 
einen Termin zu vereinbaren. 

Die Stimmberechtigten der Gemein-
de Beromünster haben an der Ge-
meindeversammlung vom 22. Sep-
tember 2021 dem neuen Abfallent- 
sorgungsreglement und somit der 
Neuorganisation der Grüngutentsor-
gung zugestimmt. 
 
Zurzeit läuft die Eingabefrist für die 
Einreichung der Angebote für die 
künftige Durchführung der Samm-
lung von Grüngut und die Verwer-
tung. Die Auswertung der Offerten 
erfolgt bis Ende Jahr und anschlies-
send die Auftragserteilung. 
 
Die Umsetzung bzw. Umstellung auf 
das neue System ist per 1. April 2022 
vorgesehen.  
 
Somit ändert sich an der Grüngutent-
sorgung bis Ende März 2022 nichts. 
Die Haushalte werden wie bisher ge-
gen Ende Jahr mit einem Abfall-Ka-
lender bedient. 
 
Nur soviel vorab:  
– Für die künftige Grüngutsammlung 

können vorhandene Container 

weiter verwendet werden, sofern es 
sich um handelsübliche, mecha-
nisch entleerbare Container mit ei-
nem Volumen von 140 bis max. 
800 Liter Inhalt (gemäss europäi-
scher Norm EN 840), handelt. 

 
– Neue Container müssen selbst be-

schafft werden. Für die Erstbe-
schaffung wird im Frühjahr 2022 
eine Sammelbestellmöglichkeit an-
geboten.  

 
– Alle Container müssen mit einem 

Datenchip für die gewichtsabhän-
gige Entsorgung bestückt werden. 
Die Kosten für die Erstbechipung 
im Frühjahr 2022 werden von der 
Gemeinde getragen. 

 
Im Frühjahr 2022 wird die Bevölke-
rung mit einem Informationsblatt in 
alle Haushalte über weitere Details 
der neuen Grüngutentsorgung orien-
tiert. 
 
Das neue Reglement wird auf der 
Homepage der Gemeinde Beromüns-
ter aufgeschaltet.

Umsetzung Neuorganisation 
der Grüngutentsorgung

Am 27. Oktober 2021 fand das erste 
«Cafe TrotzDem», unterstützt vom 
Kanton Luzern und der Stiftung Ge-
sundheitsförderung Schweiz, im Cafe 
Koller in Sursee statt. Das von einer 
Fachperson betreute «Cafe Trotz-
Dem» ist ein Ort, an dem sich Men-
schen mit Demenz, ihre Angehörigen 
und weitere Interessierte treffen und 
gemeinsam einen geselligen Nach-
mittag in entspannter Atmosphäre 
verbringen. So entsteht die Möglich-
keit, sich über ausgewählte Themen 
zu informieren, sich mit anderen Be-
troffenen auszutauschen und in Kon-
takt zu kommen. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Der Besuch steht 

allen Interessierten offen. Die Konsu-
mation erfolgt auf eigene Rechnung. 
 
Die «Cafe TrotzDem»-Treffs werden 
gemäss aktuellem Bundesratsbe-
schluss mit Zertifikatspflicht durch-
geführt. 
 
Die weiteren Daten sind wie folgt: 
24. November 2021 
15. Dezember 2021 
19. Januar 2022 
16. Februar 2022 
16. März 2022 
 
Jeweils mittwochs 
von 14.00 bis 16.30 Uhr.

«Cafe TrotzDem» in Sursee 
für Menschen mit Demenz, Angehörige und alle Interessierten 

Gemeindeversammlungen 
 
Dienstag, 7. Juni 2022, 19.30 Uhr 
Mehrzweckhalle Beromünster 
 
Mittwoch, 28. September 2022, 
19.30 Uhr 
Mehrzweckhalle Beromünster 
 
Donnerstag, 1. Dezember 2022, 
19.30 Uhr 
Mehrzweckhalle Beromünster 
 
«Beromünster aktuell» 
(Gemeindeinformationen als 
integrierte Beilage im «Anzeiger 
Michelsamt») 
 
Donnerstag, 13. Januar 2022 
Donnerstag, 24. März 2022 
Donnerstag, 19. Mai 2022 
Donnerstag, 18. August 2022 
Donnerstag, 15 September 2022 
Donnerstag, 24. November 2022 

Andere Anlässe/Termine 
 
Treffen mit Institutionen 
Donnerstag, 24. März 2022 
 
Seniorenausflug 
Mittwoch, 4. Mai und 
Donnerstag, 5. Mai 2022 
 
1.-August-Feier 
Montag, 1. August 2022, 
10.30 Uhr 
Lindenhalle Gunzwil 
 
Vereinspräsidentenkonferenz 
Montag, 17. Oktober 2022 
 
Neuzuzügerfeier 
Freitag, 4. November 2022 
 
Volljährigkeitsfeier 
(Jahrgang 2004) 
Freitag, 18. November 2022 

Agenda 2022 des Gemeinderates

Mütter- und 
Väterberatung  
 
Die nächsten Mütter- und Väterbera-
tungen finden wie folgt statt: 
 
Beromünster, 
im Pfarreiheim St. Stephan:  
Freitag, 3. Dezember 2021 
Freitag, 7. Januar 2022 
 
Neudorf, im Pfadiheim:  
Dienstag, 14. Dezember 2021 
Dienstag, 18. Januar 2022 
 
Die Beratungstage und Hausbesuche 
finden unter Einhaltung der nötigen 
Sicherheitsmassnahmen statt. 
Bitte melden Sie sich spätestens am 
Vortag telefonisch an: 
 
Bernadette Blättler 
Mütter- und Väterberatung 
Dorfstrasse 12 
6222 Gunzwil 
Telefon 041 930 03 17 

Schweizer Armee 
Wir üben 
im Raum Neudorf 
 
26. November  2021, 
zwischen 00.00 – 07.00 Uhr. 
Für Lärmemissionen und allfällige 
Verkehrsbehinderungen bitten wir 
Sie um Geduld und danken für Ihr 
Verständnis. 
Auskünfte erhalten Sie über das 
Kommando Ausbildungszentrum  
Spezialkräfte, Telefon 058 461 85 11 
 
AZSK, Caserma 6810 Isone 
www.armee.ch/ksk 

Impfen auf Bestellung
Angebot für Vereine, Familien 
oder Firmenteams – ab fünf 

Personen, und wir kommen zu 
Ihnen.

Spital
Jetzt im LUKS in Luzern,  

Sursee oder Wolhusen impfen 
lassen!

Kantonale Impfzentren
Weiterhin für Sie offen: Unsere 
Impfzentren in Luzern, Willisau 

und Hochdorf.

Luzerner Hausärzte 
& Apotheken

Impfen direkt beim Hausarzt oder
der Apotheke Ihres Vertrauens!

Liste der Standorte auf der
Webseite.

Impftruck
Unser Impf-Lastwagen hält auch  

in Ihrer Nähe!

Impfschiff
Nächste Welle brechen! 

Am Landungssteg 5 beim 
Europaplatz Luzern  

(Nähe KKL).

Dezentrales Impfen
Die Impfgelegenheit für 

Spontane! An verschiedenen 
Standorten.

Erste Impfung
Zweite Impfung
Booster-Impfung

«Bliibed Sie gsond!»

Die Impf-Offensive geht weiter!
Unsere Angebote im Kanton Luzern

Eine Übersicht über all unsere Impfangebote finden Sie auf: 

www.lu.ch/covid_impfung

Scherer Stefan und Vanessa, Don 
Boscostrasse 22 / Umbau und Erwei-
terung Wohnhaus mit Neubau Gara-
gen für Autos und Fahrräder sowie 
Unterstand, Ersatz Ölheizung durch 
Erdwärmeheizung und nachträgli-
ches Baugesuch Gartenhäuschen auf 
Grundstück Nr. 495, Don Bosco-
strasse 15, Beromünster 
 
Schule Beromünster, 6215 Bero-
münster / Materialraum für Spielge-
räte beim Fahrradabstellplatz auf 
Grundstück Nr. 459, Grasweg 10, 
Gunzwil 
 
Staat Luzern, Dienststellen Umwelt 
und Energie (uwe), Libellenrain 15, 
6004 Luzern, Messstelle für Mikro-
verunreinigung NAWA an der Wyna 
auf Grundstück Nr. 162, Bachheim, 
Beromünster 
 
Stocker Beat und Barbara, Chäsimatt 
3, 6215 Schwarzenbach / Neubau 
Einfamilienhaus mit Velo- und Gerä-
teraum auf Grundstück Nr. 798, 
Chappelhof 12, Beromünster 
 
Stocker Martin und Katrin, Sonnhal-
de 6, 6215 Beromünster / Ausbau 
Dachgeschoss mit Erhöhung Dach-
stock auf Grundstück Nr. 317, Sonn-
halde 6, Beromünster 
 
Stoop Eisenmann Alex und Eisen-
mann Mara, Schulhausstrasse 10, 
6025 Neudorf / Neuanstrich Fassade 
Wohnhaus und Garage auf Grund-
stück Nr. 750, Schulhausstrasse 10, 
Neudorf
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Helfer-Weihnachtapéro 
in Schwarzenbach 
Sparte: Treffen 
Datum: 26. November 2021 
Ort: Beromünster, Schwarzenbach 
Zeit: 17.00 – 18.00 Uhr 
Veranstalter: 
ortsmarketing 5-sterne-region.ch 
Nur mit vereinten Kräften und gros-
sem Engagement ist es möglich, die 
Gemeinde Beromünster zum Strah-
len zu bringen. 
 
Adventskonzert MG Beromünster  
Sparte: Konzert / Musik 
Datum: 28. November 2021 
Ort: Beromünster, 
Pfarrkirche St. Stephan 
Zeit: 17.00 Uhr  
Veranstalter: MG Beromünster 
Stimmungsvoller Einstieg in die Ad-
ventszeit. Tauchen Sie mit der MG 
Beromünster in die Weihnachtszeit 
ein. Wir freuen uns auf Sie! 
 
Ordentliche Gemeindeversammlung 
Sparte: Versammlung 
Datum: 1. Dezember 2021 
Ort: Beromünster, 
Lindenareal Gunzwil 
Zeit: 19.30 Uhr 
Veranstalter: Gemeinde Beromünster 

Weihnachts-Märt 
Sparte: Kunst / Handwerk 
Datum: 10. Dezember 2021 
Ort: Beromünster, Fläcke 
Zeit: 16.00 – 21.00 Uhr 
Veranstalter: Einkaufen zMöischter 
Der kleine aber feine Weihnachts-
Märt im Fläcke organisiert von Ein-
kaufen zMöischter 
 
Christmas in Concert  
Sparte: Konzert / Musik 
Datum: 12. Dezember 2021 
Ort: Beromünster, Mehrzweckhalle 
Zeit: 17.00 Uhr 
Veranstalter: Primarschule Bero-
münster/Musikschule Michelsamt  
Konzert des Schulchors der 5./6. 
Klasse der Primarschule Beromüns-
ter, Begleitband, Leitung: Marcel Flu-
ry, Martina Buob, Nadja Willi, Susi 
und Markus Lang 
 
Adventsweg 
Sparte: Ausgang 
Datum: 28. Nov. 2021 – 31. Dez. 2021 
Ort: Beromünster, Start Stift 
Zeit: frei zugänglich 
Veranstalter: ortsmarketing 5-sterne-
region.ch 
Ein Weg – Zwei Geschichten 

Veranstaltungen in Beromünster 
 
Auszug aus dem Veranstaltungskalender www.agenda-lu.ch 
(25. November 2021 – 13. Januar 2022)

Von Mai bis September 2021 wurde 
eine Bedürfnisanalyse bei den 
 Jugendlichen aus der Gemeinde 
 Beromünster durchgeführt. Die 
 Auswertung ist nun abgeschlossen 
und die Ergebnisse liegen vor. 
 
Von Mai bis September 2021 hatten 
alle Jugendlichen aus der Gemeinde 
Beromünster die Gelegenheit, an ei-
ner Bedürfnisanalyse teilzunehmen. 
Dies geschah im Rahmen einer 
 Online-Befragung (Mai–Juni) und ei-
nes «Jugend-Events» (September). 
Am «Jugend-Event» diskutierte der 
 Projektleiter Michael Küng (Mitarbei-
ter Jugendanimation) mit den Jugend-
lichen die Resultate der Online-Um-
frage. Die Teilnehmenden hatten 
nochmals die Möglichkeit, Ideen ein-
zubringen, wie sie die Gemeinde Be-
romünster noch jugendfreundlicher 
gestalten würden. Am Event wurden 
auch die Gewinner:innen des Wettbe-
werbs gezogen. Unter allen Teilneh-
menden der Online-Umfrage wurden 
drei Gutscheine à Fr. 100.– von «Ein-
kaufen z’Möischter» verlost (siehe 
Foto). An dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön an die Detaillisten-Ge-
schäfte, welche einen Teil der Gut-
scheine gesponsert haben. 
 
Nun zu den Ergebnissen der Analyse: 
Die Jugendlichen wurden bei der On-
line-Umfrage über die Jugendfreund-
lichkeit von ausgewählten Bereichen, 
Orten und Anlässen in der Gemeinde 
Beromünster befragt. Daraus konn-
ten die Hauptbedürfnisse der Ziel-
gruppe abgeleitet werden. Diese wur-
den in 14 Handlungsfeldern zusam- 
mengefasst. Drei dieser Handlungs-
felder sind: Förderung öffentlicher 
Sportanlagen zugunsten von Kindern 
und Jugendlichen, Schaffung von 
kostenlosen Räumen für die selbstän-

dige Nutzung und die Gründung ei-
nes Jugendcafés für über 16-Jährige. 
Insgesamt vier Projektteams beste-
hend aus total 12 Jugendlichen haben 
sich zum Ziel gesetzt, die Umsetzung 
dieser Handlungsfelder anzugehen, 
dabei werden sie von der Jugendani-
mation Beromünster begleitet. 
 
In punkto Jugendfreundlichkeit 
brachte die Online-Umfrage hervor, 
dass der Ortsteil Beromünster, die Ba-
di Bachheim, die Kilbi Beromünster 
und die BKJ Jugendanimation als be-
sonders jugendfreundlich wahrge-
nommen werden. Die tiefsten Werte 
erreichten die Museen in Beromüns-
ter, der öffentliche Verkehr mit dem 
Angebot «Nachtstern» sowie der 
Ortsteil Schwarzenbach. Die Umfrage 
zeigte ausserdem, dass sich die Ju-
gendlichen mehr Mitsprache in der 
Gemeinde wünschen – über 75 Pro-
zent sprechen sich dafür aus. Bei der 

gewünschten Form der Mitsprache er-
reichte die «Partizipation via Online-
Plattformen» die höchsten Werte. 
Nicht überraschend, aber trotzdem 
interessant, ist die hohe Beteiligung in 
den lokalen Vereinen: 60–70 Prozent 
der Jugendlichen gab an, dass sie Mit-
glied in mindestens einem Verein 
sind. Mit zunehmendem Alter wird 
diese Zahl jedoch kleiner. Dies zeigt, 
dass die Vereine eine äusserst wichti-
ge Funktion in der verbandlichen Ju-
gendarbeit innerhalb der Gemeinde 
einnehmen. Dies gilt es wertzuschät-
zen und Sorge zu tragen. 
 
Die detaillierten Ergebnisse der Um-
frage können ab sofort im Ergebnis-
bericht eingesehen werden. Auf der 
Website www.bkj-beromuenster.ch 
unter der Rubrik «Projekte» beim 
Thema «Bedürfnisanalyse mit Ju-
gend-Event» ist der entsprechende 
Link zu finden.

Bereich Kinder und Jugend Beromünster (BKJ) 

Bedürfnisanalyse der Jugend ist ausgewertet

Michael Küng von der Jugendanimation (links) und Carmen Beeli vom 
Gemeinderat (rechts) überreichten die Wettbewerbspreise den drei glückli-
chen Gewinner:innen (mitte): Leonie Bucher, Dario Felix und Noemi Lam-
part.

Am Freitag einen Apéro zum Wo-
chenabschluss, am Samstag Rotwein 
zum feinen Znacht – und am Sonn-
tag? Da wollte die Autorin bewusst 
auf Alkohol verzichten. Ob es ihr ge-
lang, trotz Besuch des FCL-Matchs? 
Eines vorneweg: Mit Gewohnheiten 
zu brechen ist nicht leicht. Aber es 
lohnt sich.  
 
Weihnachtsapéros, Familienfeste, Neu- 
jahrsessen: An diesen Anlässen kon-
sumieren die meisten Alkohol. Wer 
keinen Alkohol trinkt, fällt auf. Wes-
halb gehört Alkohol bei diesen An-
lässen dazu? Weil er schmeckt? Für 
eine ausgelassene Stimmung? Weil es 
schon immer so war? 
Ich trinke an diesen Anlässen (fast) 
immer Alkohol. Manchmal nehme 
mich mir vor, darauf zu verzichten. 
Das fällt sehr schwer, weil ich es mir 
gewohnt bin und viele Leute um mich 
herum auch trinken. Gelingt mir der 
Vorsatz nicht, bin ich enttäuscht und 
frage mich: Ist das noch Gewohnheit 
oder bin ich schon abhängig? 
So auch beim letzten FCL-Match, als 
ich mir nach zwei «Alkohol-Tagen» 
vorgenommen hatte, auf einen «Hat-
trick» zu verzichten. Als mein lieber 
Bruder zur Feier des 1:0 Bier besorg-
te und mir ebenfalls einen Becher in 

die Hand drückte, konnte ich nicht 
widerstehen – zu gross war die Macht 
der Gewohnheit. Die Flinte ins Korn 
werfe ich deshalb nicht. Und die 
nächste Gelegenheit für eine Trink-
pause bietet sich schon bald.  
Im Rahmen des «Dry January» gön-
nen sich Millionen von Menschen 
auf der ganzen Welt ab Neujahr einen 
Monat ohne Alkohol. 7 von 10 Perso-
nen, die mitmachen, fühlen sich ge-
sünder und haben mehr Energie. 
Mehr als die Hälfte verlieren Gewicht 
oder haben eine feinere Haut. Prak-
tisch alle sparen Geld. Und auch 
langfristig zahlt es sich aus: Ganze 72 
Prozent konsumieren auch nach 
sechs Monaten weniger Alkohol. 
 
Sind Sie dabei? Auf die Gesundheit! 
Weitere Infos zum «Dry January» und 
zu unseren Angeboten rund ums The-
ma finden Sie unter www.akzent-lu-
zern.ch/alkohol  
 
Für kostenlose Beratungen rund ums 
Thema Sucht, nehmen Sie Kontakt 
mit dem Zentrum für Soziales auf: 
www.zenso.ch/suchtberatung/ 
 

Nicole Tobler, 
Fachmitarbeiterin Prävention 

Akzent Prävention u. Suchttherapie

Prost Gewohnheiten!

Pro Senectute Kanton Luzern sucht 
(baldige) Pensionierte, die gerne äl-
tere Menschen bei administrativen 
Aufgaben unterstützen. Als Freiwilli-
ge können diese mit ihrem Wissen 
und ihren Fähigkeiten wertvolle Ent-
lastung leisten.  
 
Immer mehr Menschen im AHV-Al-
ter benötigen Hilfe beim Erledigen ih-
rer administrativen oder finanziellen 
Arbeiten. Der Bereich Treuhand+ 
Steuern von Pro Senectute Kanton 
Luzern bietet Unterstützung und erle-
digt den Zahlungsverkehr, über-
nimmt die Korrespondenz mit Versi-
cherungen, stellt Rückerstattungs- 
anträge an die Krankenkasse oder 
hilft beim Ausfüllen der Steuererklä-
rung. 
 
Erfahrung und Wissen 
sinnvoll einsetzen 
Als Non-Profit-Organisation arbeitet 
Pro Senectute in diesem Bereich mit 
Freiwilligen, welche ihre beruflichen 
und kaufmännischen Erfahrungen nach ihrer Pensionierung sinnvoll 

einsetzen möchten. Wer seine eige-
nen administrativen Aufgaben mit 
Freude erledigt, EDV Kenntnisse mit-
bringt und gerne Neues lernt, bringt 
gute Voraussetzungen für diese span-
nende Tätigkeit mit. Zudem ist Ein-
fühlungsvermögen im Umgang mit äl-
teren Menschen gefragt. Der Umfang 
des Engagements kann selbst gewählt 
werden. Nebst angemessener Spesen-
entschädigung ist der Lohn für diese 
sinnstiftende Beschäftigung: viel 
Dankbarkeit seitens der Seniorinnen 
und Senioren. 
 
Infoveranstaltung 
zum freiwilligen Engagement 
An zwei Infoveranstaltungen gibt Pro 

Senectute Kanton Luzern Einblick in 
die Zusammenarbeit, zeigt die Schu-
lung und Weiterbildungen seitens der 
Non-Profit-Organisation auf, und ei-
ne freiwillig tätige Person erzählt 
über ihre Arbeit. «Wir möchten die 
Hemmschwelle abbauen und trans-
parent über die Aufgaben informie-
ren», erklärt Andrea Ramseier, Be-
reichsleiterin Treuhand+Steuern. An 
der Infoveranstaltung wird aber auch 
aufgezeigt, dass die Freiwilligen nie 
auf sich alleine gestellt sind und im 
Falle von Unklarheiten oder speziel-
len Herausforderungen Mitarbeiten-
de von Pro Senectute an ihrer Seite 
haben. Engagierte Freiwillige aus 
dem ganzen Kanton können sich bei 
Pro Senectute melden.

Pro Senectute Kanton Luzern  

Freiwillig tätig sein – administrative 
Unterstützung für ältere Menschen 

Pro Senectute bietet auch Finanzberatung an. (Bild: Pro Senectute)

Freiwillig engagieren –  
Infoveranstaltungen 
 
Mittwoch, 1. Dezember 2021,  
17 bis ca. 19 Uhr, Pro Senectute, 
Maihofstrasse 76, 6006 Luzern 
 
Donnerstag, 2. Dezember 2021, 
17 bis ca. 19 Uhr, Pro Senectute, 
Menzbergstrasse 10, 6130 Willisau 
 
Anmeldung unter 
lu.prosenectute.ch/Freiwilligenar-
beit oder 041 226 19 73 
oder treuhand@lu.prosenectute.ch

Gönner

keine Rega.

Da dank

Ohne Gönner  

n.
k

goenner/rega.ch

werden:  Gönner 
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Nach der ersten Auflage im Herbst 
2019 sind jetzt die Vorbereitungen 
für die zweite Erlebnisnacht in der  
5-sterne-region.ch angelaufen. An 
verschiedenen Standorten werden 
interessante Einblicke gewährt.  
 
(Eins.) Einmal mehr bietet sich am 
13. Mai 2022 die Möglichkeit, die 
Vielfalt der 5-sterne-region.ch näher 
kennen zu lernen und an verschiede-
nen Orten hinter die Kulissen zu 
schauen. Die Startsitzung für die 
zweite Erlebnisnacht fand am 19. Ok-
tober statt. Das reichhaltige und ab-
wechslungsreiche Programm steht 
bereits. Geplant sind fünf Stationen, 
welche zwischen 15.30 Uhr und 22 
Uhr individuell und in beliebiger Rei-
henfolge besucht werden können: 
Dolder Haus – die spezielle Samm-

lung im ehemaligen Arzthaus; Be-
triebsbesuch bei Brita, Wasserfilter 
und Wasserspender; Energieproduk-
tion beim Landwirtschaftsbetrieb Ha-
wisa mit Grünabfallrecycling; Besuch 
der Wallfahrtskapelle Gormund; Be-
such des Traktoren- und Heimatmu-
seums, Pius Stocker. 
 
Raum für Begegnungen 
Der Transfer von einer Station zur 
anderen ist bestens organisiert. Im 
Einsatz stehen rund 30 private Oldti-
merfahrzeuge, die für einen zuverläs-
sigen Taxi-Betrieb sorgen. Selbstver-
ständlich kommt auch das leibliche 
Wohl nicht zu kurz. An allen Statio-
nen werden einfache Verpflegungs-
möglichkeiten angeboten. Der Anlass 
eignet sich ebenfalls hervorragend für 
Gruppen, Firmen und Familien. Inte-

ressante Einblicke, spannende Kurz-
führungen, Raum für Begegnungen: 
Das OK unter der Federführung des 
Vereins Ortsmarketing 5-sterne-regi-
on.ch freut sich schon jetzt auf einen 
tollen Anlass mit reger Beteiligung. 
Es werden rechtzeitig Flyer mit nähe-
ren Angaben in alle Haushaltungen 
der Region verteilt. Tragen Sie sich 
diesen Anlass schon heute in Ihrer 
Agenda ein: Zweite Erlebnisnacht in 
der 5-Sterne-Region: Freitag, 13. Mai 
2022, 15.30 Uhr bis 22 Uhr.  
  
Aktuelle Informationen finden Inte-
ressierte auf der Website www.5-
sterne-region.ch oder kontaktieren 
Sie die Geschäftsstellenleiterin, Re-
bekka Schüpfer: 041 930 11 11, in-
fo@5-sterne-region.ch für weitere 
Auskünfte. 

Ortsmarketing Beromünster 

Zweite Erlebnisnacht in der 5-sterne-region.ch: 
Der Countdown läuft

Die Vorfreude ist dem Projektteam ins Gesicht geschrieben. Am 13. Mai 2022 ist in der Region eine weitere Erleb-
nisnacht geplant. (Bild: zvg)

Die jährliche Weihnachtsdekoration 
in der Gemeinde Beromünster ist ein 
Gemeinschaftswerk – sehr zur Freude 
des Vereins Ortsmarketing 5-Sterne-
Region. Ein herzliches Dankeschön 
an alle, die in irgendeiner Form einen 
Beitrag dazu leisten. Nur mit verein-
ten Kräften und grossem Engagement 
ist es möglich, die Dekorationen zu 
montieren und vorweihnächtlichen 
Lichterglanz in alle Ortsteile zu brin-
gen. Die Mitwirkenden: Gewerbever-
ein, Gemeinde, Ortsmarketing – und 
viele ehrenamtliche Helfer:innen aus 
Beromünster, Schwarzenbach, Gunz-
wil und Neudorf. Geniessen Sie mit 
uns eine gemütliche Apéro-Runde bei 
feinem Glühwein und Lebkuchen: 
Freitag, 26. November, 17 Uhr bis 18 
Uhr beim festlich geschmückten 
Weihnachtsbaum in Schwarzenbach. 
Noch einmal vielen Dank für Ihr Mit-
wirken!

Schwarzenbach 

Nur mit vereinten Kräften…

Der Weihnachtsbaum erstrahlt.

Es soll ein Vorzeigeprojekt werden 
mit überregionaler Ausstrahlung: In 
Beromünster will der Kanton Luzern 
in einem Pilotprojekt einen ersten 
legalen Bike-Trail im Luzerner Wald 
lancieren. Der Weg dahin ist steini-
ger als gedacht. 
 
Sandro Portmann 

Dass ein Bike-Trail nicht nur gerade-
aus führt und es zahlreiche Hinder-
nisse zu überwinden gilt, ist Sinnbild 
für das kantonale Pilotprojekt der Bi-
kerlenkung Beromünster. Es ist ein 
holpriger Weg, bis der rund 5000 Me-
ter lange Bike-Trail im Sommer 2022 
eröffnen kann. Die Herausforderung 
besteht vor allem darin, den verschie-
denen Bedürfnissen gerecht zu wer-
den, die der Wald heute abdeckt. Da-
mit Biker, Jäger, Spaziergänger, 
Waldeigentümer aber auch die Tier-
welt sich im Wald weiterhin wohl 
fühlen, braucht es einen Konsens – 
und es liegt in der Natur der Sache, 
dass dies bei so vielen Playern kein 
einfaches Unterfangen ist. «Es ist 
sehr herausfordernd und braucht 
enorm viel Durchhaltewillen und Ge-
duld», erzählt Projektleiter Roman 
Schuler. Nach schwierigen Diskus-
sionen zeichne sich nun aber eine 
Lösung ab. Noch bis Ende November 
liegt das Bike-Trail-Konzept bei der 
Jagdgesellschaft Neudorf und den 
Umweltorganisationen zur Stellung-
nahme. «Ich erwarte eine positive 
Antwort. Sie darf kritisch sein, aber 
wir wollen eine unterstützende Ant-
wort beider Akteure», sagt Roman 
Schuler. Den Segen braucht das Pro-
jekt auch von 15 Waldeigentümern. 
Diese erhalten im Gegenzug eine ein-
malige Entschädigung. Hier ist die Ei-

nigkeit aber grösser. «Die Mehrheit 
der Verträge ist unterzeichnet», er-
zählt Roman Schuler. Noch diesen 
Winter sollen die Unterlagen bei der 
Gemeinde für eine Baubewilligung 
eingereicht werden. Gibt diese grünes 
Licht, wird der Trail im Frühling ge-
baut und im Sommer 2022 eröffnet. 
Im Projektteam gab es einen perso-
nellen Wechsel: Neu ist Jörg Zeder 
zweiter Biker-Vertreter und über-
nimmt die Rolle von Werner Amrein. 
Beat Burren, Franz Zimmermann, 
Hans-Peter Arnold, Rebekka Schüp-
fer, Roland Bucher und Werner Hüs-
ler runden das Team ab. 
 
Keine Infrastruktur 
Die Schweiz fährt Velo. Laut einer 
Statistik des Branchenverbands Velo-
suisse verzeichnete die Branche im 
Coronajahr 2020 das erfolgreichste 
Jahr überhaupt: Über eine halbe Mil-
lion neue Fahrräder gingen über den 
Ladentisch. Besonders beliebt ist der 
Drahtesel auch im Michelsamt. Wie 
gross dabei der Stellenwert des 
Mountainbikes ist, zeigt eine Studie 
des Bundesamts für Sport eindrück-
lich. Demnach hat heute das Moun-
tainbike den Fussball in der Beliebt-
heitsskala abgelöst. 7,9 Prozent 
gaben 2020 an, regelmässig zu biken, 
Tendenz steigend. Beim Fussball wa-
ren es lediglich 7,7 Prozent. Nur: Im 
ganzen Kanton Luzern gibt es kaum 
legale Bike-Trails. Lediglich im Gige-
liwald in der Stadt Luzern sowie in 
der Marbachegg gibt es diese Mög-
lichkeit. Heute gilt: Abseits von be-
festigten Wegen ist das Biken illegal – 
was allerdings nicht bedeutet, dass es 
keine Biker hat. Im Gegenteil. Ent-
sprechend den Zahlen der Erhebung 
«Sport Schweiz 2020» geht das Pro-

jektteam davon aus, dass es in Bero-
münster und den Nachbargemeinden 
rund 3000 potenzielle Biker gibt, die 
ihrer Leidenschaft frönen. «Ihnen 
fehlt aber eine legale Infrastruktur», 
kritisiert Roman Schuler, der selber 
gerne mit dem Bike unterwegs ist. 
Beim Kanton ist das Problem erkannt 
und er unterstützt die Koordination 
und Förderung legaler Bike-Trails. 
Bereits 2017 fand ein erster offizieller 
Austausch mit Vertretern der Ge-
meinde, der lokalen Jagdgesellschaft, 
dem kantonalen Amt für Land und 
Wald (lawa) und Waldeigentümern 
statt. Seit Mai 2020 wird im Gebiet 
Neudorf Linde an der Umsetzung ei-
nes Pilot-Trails gearbeitet. Der ge-
plante Singletrail führt durch den 
Linde-, Herlisberger- und Chüewald. 
Als «Singletrail» wird ein schmaler 
Pfad bezeichnet, auf dem Mountain-

biker nur hintereinander und nicht 
nebeneinander fahren können. Das 
Projektteam plant in einer zweiten 
Etappe einen Rundkurs via Moreta-
ler-,  Eich- und Chegelwald zu reali-
sieren. «Wir haben uns im Projekt-
team dazu entschieden, mindestens 
die erste Etappe bis zur Bewilligung 
zu bringen. Dann müssen wir über 
die Bücher», so die Einschätzung von 
Roman Schuler. «Aufwand und Er-
trag stimmen hier nicht. Wir haben 
im Projektteam schon mehr als 1000 
Arbeitsstunden geleistet, aber es ist 
noch kein einziger Meter legalisiert. 
Das müsste einfacher möglich sein.» 
 
Sponsoren gesucht 
Gleichzeitig mit dem Einreichen der 
Baubewilligung diesen Winter be-
ginnt das Projektteam mit der Spon-
sorensuche. Auf rund 150 000 Fran-

ken werden die Kosten des Trails ge-
schätzt. Davon sollen je die Hälfte 
durch die öffentliche Hand und via 
Sponsoring reinkommen. Bereits hät-
ten verschiedene Player, so etwa die 
Sportförderung Luzern oder die Ge-
meinde Beromünster Beiträge in Aus-
sicht gestellt. Liegt die Baubewilli-
gung vor, übernimmt die Trägerschaft 
«Mountainbike Michelsamt» den 
Bau und die spätere Bewirtschaftung 
des Trails. «Wir sind froh, sehr gute 
Leute gefunden zu haben und freuen 
uns schon jetzt über die gute Zusam-
menarbeit», sagt Projektleiter Roman 
Schuler. Das Co-Präsidium teilen 
sich Stephan Herzog und Matthias 
Amrein. Die weiteren Aufgaben im 
Team teilen sich Jasmin Egger Acher-
mann, Petra Liechti und Jörg Zeder. 
«Im Sommer 2022 wollen wir die Er-
öffnung des Trails feiern», so Roman 
Schuler. 

Projekt Bikerlenkung Neudorf  

Der lange Weg zum legalen Bike-Trail

Arbeiten gemeinsam am Bike-Trail: vorne, von links Petra Liechti, Jasmin 
Egger Achermann, hinten, von links: Stephan Herzog, Matthias Amrein, 
Jörg Zeder und Roman Schuler. (Bild: zvg)

Helfer und Sponsoren  
gesucht  
Du liebst es, mit dem Mountain-
bike unterwegs zu sein? Mach mit! 
Die Trägerschaft sucht Helfer für 
die Bike-Trails im Michelsamt. Bist 
du dabei? Für weitere Infos melde 
dich bei: Jörg Zeder, Kirchmatte 2, 
6025 Neudorf, 078 707 06 11, jo-
ergzeder@hotmail.com 
Mehr zum Projekt «Bikerlenkung 
Beromünster»: www.5-sterne-regi-
on.ch/news 
 
Trail-Bau und Bewirtschaftung 
sind mit Kosten verbunden. Bald 
starten wir das Sponsoring. Bist du 
bereit einen finanziellen Beitrag zu 
leisten? Dann melde dich bei: 
www.5-stern-region.ch/kontakt

Unter dem Titel «Folk Songs» laden 
das Blasorchesters MG Neudorf und 
die Feldmusik Triengen zum gemein-
samen Konzert ein. 
 
(Eins.) Musik verbindet und bringt 
Menschen zusammen, so auch für 
das gemeinsame Konzertprojekt des 
Blasorchesters MG Neudorf und der 
Feldmusik Triengen. Die Zusammen-
arbeit bietet allen Mitgliedern nach 
der längeren Probepause ein einmali-
ges musikalisches Erlebnis beim Mit-
wirken in einer grossen Blasorches-
terformation. Unter der Leitung von 
Marius Brunner laden die beiden Ver-
eine am Sonntag, 5. Dezember, um 15 
Uhr in der Pfarrkirche Neudorf und 
am Dienstag, 7. Dezember, um 20 
Uhr im Forum Triengen zum gemein-

samen Konzert ein. Die Musikant:in-
nen haben verschiedene «Folk 
Songs» einstudiert. In den Konzert-
stücken werden traditionelle Melo-
dien und Texte verschiedenen Ur-
sprungs neu arrangiert oder stilistisch 
nachgeahmt. Lassen Sie sich vom 
Projektorchester Triengen-Neudorf 
in nahe und ferne Kulturkreise ent-
führen! Der Eintritt ist frei (Türkol-
lekte). Es gelten die Zertifikatspflicht. 
Im Anschluss an das Konzert in der 
Pfarrkirche Neudorf sind alle zu Leb-
kuchen und Glühwein eingeladen. In 
Triengen gibt es nach dem Konzert ei-
ne Festwirtschaft im Forum. 
 
Weiterführende Informationen  
unter: www.bomg-neudorf.ch  
oder www.feldmusik-triengen.ch

Neudorf/Triengen 

Jahreskonzert zu «Folk Songs» 
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